
Dokumentenlieferdienste in neuem Gewand
Ein Systemwechsel in der Fernleihe der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibliothek  
Göttingen

In bibliothekarischen Einrichtungen gibt es aus  
technischer Sicht drei verschiedene Arten von  
Dienstleistungen: Services, die im Grunde  
keine Technik benötigen, die Ausgabe von Hand-
schriften etwa, Tätigkeiten, die durch Technik 
sinnvoll unterstützt werden, zum Beispiel in 
der Medienverbuchung oder der Katalogisie-
rung, und letztlich die Dienste, bei denen ein 
fundierter Technikeinsatz unverzichtbar ist, wie 
in der Digitalisierung oder der elektronischen 
Lieferung von Dokumenten: Dort ist Tech-
nik ein nicht unerheblicher Kostenfaktor und  
deren Erneuerung � bei knappen Mitteln � stets 
ein Ereignis. Ein solches war auch die Umstel-
lung der Soft- und Hardware in der Dokument-
lieferung der Niedersächsischen Staats- und 
Universitätsbibliothek Göttingen (SUB) zwischen 
Sommer 2005 und Jahresbeginn 2006.

Die Ausgangssituation

Die SUB, unter den Subito-Bibliotheken nach  
Lieferungen an fünfter Stelle, hatte bislang für das 
Versenden von elektronischen Dokumenten und 
der anschließenden Erzeugung von Rechnungs-
sätzen eine frei verfügbare Software namens  
Gefjon eingesetzt, die an der UB Braunschweig 
Ende der neunziger Jahre als pragmatische Lö-
sung parallel zur der bekannten DOD-Software 
des Subito-Vereins entwickelt worden war. In-
teressanterweise setzt diese Software auf das 
in Bibliotheken weithin bekannte Allegro und 
hatte bzw. hat somit gegenüber der DOD einen 
Heimvorteil (vgl. weiterführend http://www.al-
legro-c.de/gefjon/). 

 

Da die Göttinger Bibliothek seit den Anfängen 
von Subito keine traditionelle DOD-Anwenderin 
war, wurde auf dem Düsseldorfer Bibliothekartag 
im Jahr 2005 MyBib eDoc als Konkurrenzprodukt 
zur damals fast fertig gestellten Subito-Soft-
ware DODII geprüft. Hier fand vor allem das vom  
MyBib eDoc-Anbieter ImageWare Components,  
zusammen mit der Verbundzentrale (VZG) des 
GBV, offerierte Hosting-Konzept Zuspruch. Ein 
weiterer Kernpunkt war die Zusage zur Ein- 
bindung älterer Geräte (Minolta PS 3000) und 
die Integration von Ariel-Bestellungen. 

Da man zum damaligen Zeitpunkt noch auf 
keine Erfahrungswerte bei der Migration von 
Allegro auf MyBib eDoc zurückgreifen konnte, 
wurde die SUB eine Art �Beta-Kunde�, der eine 
Portion Vertrauensvorschuss mit ins Boot brach-
te. Entsprechend interessant gestalteten sich die 
Vertragsbedingungen � sowohl für die SUB als 
auch für ImageWare Components. 
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